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Auftrag des Maßregelvollzugs

� Besserung & Sicherung

� Primäre Aufgabe:

Gefährlichkeitsreduktion
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Risikomanagement

Neue Ansätze in Risikoprognostik und -management im MRV, Andrea Trost, Köln, Dreiländerkongress Pflege in der Psychiatrie 28.09.2018



Prognoseinstrumente

Arten:

� Unstrukturiert klinisch

� Aktuarisch

� Integrativ 

(Structured Professional Judgement/SPJ;

statische & dynamische Faktoren/

Ergänzungen durch Kliniker möglich)
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Prognoseinstrumente & ihre Indikation 
(Auswahl)

Instrument & Autoren Indikation, Anmerkungen

Psychopathy Checklist Revised
(PCL-R) (Hare, 1990)

Straftäter allgemein, 
relativ statisches Instrument

Violence Risk Assesment Guide
(VRAG) (Harris et al, 1993)

Gewalttaten allgemein

Level of Service Inventory – Revised
(LSI-R) (Andrews & Bonta, 1995)

Straftäter, die nicht psychisch krank 
sind

Historical, Clinical and Risk Variables
(HCR-20) (Webster et al, 1995/1997)

Psychisch kranke Gewalttäter, 
statische & dynamische Variablen

Integrierte Liste von Prognosevariablen
(ILRV) (Nedopil, 1997)

Psychisch kranke Rechtsbrecher

Kriterien zur Beurteilung des 
Rückfallrisikos besonders gefährlicher 
Straftäter (Dittmann, 1999)

Gewalttäter; mit Zusatz für 
Sexualstraftter
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Prognoseinstrumente

Kritik

� Die alleinige Betrachtung von Risiken bei der 

Vorhersage von Gewalttaten liefert keine validen 

Ergebnisse (vgl. De Matteo et al, 2005)

� Ressourcen werden zu wenig berücksichtigt

� Schutzfaktoren/Ressourcen können bei gleichzeitigem 

Vorhandensein von Risiken weitere 

Straftaten/gewalttätige Handlungen verhindern 

(vgl. De Vogel, de Ruiter, et al, 2010)
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Ressourcenorientierung

� SAPROF 

(Structured Assessment of Protective Factors for 

violence risk) 

(de Vogel, de Ruiter et al, 2009/2012)

� START 

(Beurteilung von zeitnahen Risiken und 

Behandelbarkeit/Short-Term Assessment of Risk and 

treatability) (Webster et al, 2009)
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SAPROF-

Codierungs-

bogen
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Neuropsychologische Diagnostik

Aufgaben

� Unterstützung bei der Diagnostik von Hirnfunktionsstörungen

� Differenzierte Defizitobjektivierung in einzelnen 

psychischen Funktionsbereichen (Psychopathometrie)  

� Erfassung basaler Defizite und Komponenten bei 

komplex leistungsgestörten Betroffenen

� Erhebung differenzierter Leistungsprofile mit Defiziten 

und (evtl. kompensatorisch nutzbaren) Komponenten 

für die Behandlung & Reha

� Prognosen über die weitere Entwicklung
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Trail Making Test (TMT) 
(Reitan, ca. 1944)

Erfassung der exekutiven Funktionen & 
der Aufmerksamkeit

� Im allgemeinen werden zwei 

Testteile nacheinander vorgegeben

� Im Teil A müssen die auf einer DIN-

A-4-Seite verstreuten Zahlen von 1 

bis 25 so schnell wie möglich in der 

richtigen Reihenfolge mit einem 

Bleistift verbunden werden
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Regensburger Wortflüssigkeitstest (RWT)

� Test erfasst die Fähigkeit des divergenten Denkens

� Divergentes Denken = „Querdenken“ 

� intuitiv & kreativ, flüssiges originelles Denken

� Fähigkeit, bei offenen Problemstellungen möglichst 

viele verschiedene Lösungsansätze zur generieren

� „breiter Lösungsradar“
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Forensische Psychiatrie & Neuropsychologie

� Neuropsychologische Untersuchungen bieten die 

Möglichkeit, Verhaltensmuster, neuropsychologische 

Defizite und psychologische Störungen valide & 

reliabel zu diagnostizieren, bevorstehende 

Entwicklungen und Verhaltensmuster vorher zu 

sagen.
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Forensik & Neuropsychologische Profile

� Bei Betroffenen, die schwere Entwicklungs- und 

Sozialisationsdefizite aufweisen (insbes. mit 

psychopathischen Persönlichkeitsmerkmalen) und 

schwere Gewaltdelikte begangen haben, werden 

besonders häufig Auffälligkeiten in spezifischen 

emotionalen und kognitiven Parametern 

neuropsychologischer Profile festgestellt. 

(vgl. Piefke, 2010)
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Forensik & Neuropsychologische Profile

Warum neuropsychologische Profile im 

Kontext des Risikomanagements? 

� Genetische Dispositionen wie Schädigungen des 

Gehirns können Grundlage gestörter Formen des 

Denkens und emotionalen Verhaltens sein – diese 

wiederum Grundlage für bestimmte Verhaltensweisen 

(z. B. Gewalt, Delinquenz)
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Forensik & Neuropsychologische Profile

� Neuronale Plastizität: Störungen können auf Grund 

dieser verursacht werden, wenn die 

neurobiologischen und -funktionalen Prozesse 

entsprechend verändert werden

� Therapieansatz neuronale Plastizität – sie ermöglicht 

auch die partielle oder vollständige Remission der 

Schädigungen

(vgl. Piefke, 2010)
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Forensik & Neuropsychologische Profile

Momentane Datenlage und spezifische Characteristica 

der Betroffenen legen nahe, dass unter Einbezug der 

neuropsychologischen Profile spezifische Betreuungs-

Therapie- und Behandlungsangebote konzipiert werden 

müssen, die den Betroffenen und ihren Eigenschaften 

gerecht werden, um optimale Erfolge erzielen zu können
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Forensik & Neuropsychologische Profile

Folglich: 

Neuropsychologische Untersuchungen und aus deren 

Ergebnissen erstellte Profile bieten die Möglichkeit, 

Verhaltensmuster, neuropsychologische Defizite und 

psychologische Störungen zu diagnostizieren und 

bevorstehende Entwicklungen valide & reliabel vorher 

zu sagen

Neue Ansätze in Risikoprognostik und -management im MRV, Andrea Trost, Köln, Dreiländerkongress Pflege in der Psychiatrie 28.09.2018



Testbatterien – standardisiert oder flexibel?

Standardisierter Testansatz

� repräsentiert die quantitativ-nomothetisch ausgerichtete 

Neuropsychologie, Festgelegte Testbatterie mit einem 

breiten Spektrum neuropsychologisch relevanter 

Funktionen

� Subtests wurden gemeinsamer Testkonstruktion und -

standardisierung unterworfen & stehen auf gemeinsamer 

Normierungsgrundlage 
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Testbatterien – standardisiert oder flexibel?

Flexible neuropsychologische Testbatterien

� Am Einzelfall orientierter, störungsspezifischer 

hypothesengeleiteter Einsatz von Einzeltests

� Soll ausführlichere und differenziertere Untersuchung 

einzelner Funktionsbereiche gestatten im Vergleich zur 

standardisierten Testbatterie

� Ansatz eher idiografisch-qualifizierend
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Fazit

� Ergebnisse neuropsychologischer 

Differentialdiagnostik werden bislang wenig 

berücksichtigt im Kontext forensisch-psychiatrischer 

Prognosen und/oder Therapieangebote

� Zur Erstellung zuverlässiger Prognosen und 

zielgerichteter erfolgversprechender therapeutischer 

Konzepte wird die Kombination unterschiedlicher 

Instrumente zunehmend Verbreitung finden
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Fazit

� Kriminalprognoseinstrumente, neuro-psychologische 

Profile, Schutzfaktoren/Ressourcen sowie 

Einschätzungen des Betroffenen und seines Umfelds 

(Sozialraum, Angehörige etc.) durch Professionelle 

und Betroffene selber bieten eine sinnvolle 

Kombination zur Einschätzung potentiellen 

zukünftigen Verhaltens
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Fazit  -

für die forensisch-psychiatrisch Pflege

� Die Pflegenden stellen die größte Berufsgruppe dar & 

24/7 Kontakt zu den Untergebrachten

� Risikomanagement: Alltag

� Pflegetherapeutische Angebote können mithilfe der 

neuropsychologischen Profile individuell untermauert 

& weiterentwickelt werden –

z.B. Stichwort neuronale Plastizität
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Fazit

Es bedarf weiterer Forschung und Evidenz, 

insbesondere bezüglich

� Neuropsychologischer Profile im Zusammenhang mit 

der Entwicklung spezifischer Therapie-

Versorgungsangebote für einzelne Zielgruppen im 

Bereich der forensischen Psychiatrie und 

� Der Kombination neuropsychologischer Profile und 

weiterer Instrumente zur Gefährlichkeitsprognostik
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Vielen Dank!

Kontakt:

Andrea.Trost@uni-wh.de
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